
 

 

Frau Präsidentin 
BR KommR Sonja ZWAZL 
Wirtschaftskammer Niederösterreich 
Wirtschaftskammerplatz 1 
3100 St. Pölten       Wien, 2. November 2017 
 

Antrag 
 an das Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer Niederösterreich 

für die Sitzung am 22. November 2017 betreffend  
Energieeffizienzberatung 

 

Die Wirtschaftskammer NÖ unterstützt ihre Mitglieder bei ökologischen Betriebsberatungen 
hinsichtlich Energieeffizienz, erneuerbarer Energie und Mobilität. Für die Umsetzung dieser 
Unterstützung bediente sich die WK NÖ ihrer Mitglieder, die in einem Beraterpool zugelassen 
und gelistet waren und ihre Dienstleistungen im gesamten Landesgebiet anbieten konnten. 
Unternehmen, die eine geförderte ökologische Betriebsberatung in Anspruch nehmen 
wollten, konnten aus diesem Beraterpool auswählen. Die Energieberater und -planer konnten 
so ihren Kundenkreis frei ohne Behinderung in NÖ aufbauen. 
 

Ab 2015 gibt es für diese geförderten Beratungen ein zweistufiges Ausschreibungsverfahren 
erstmals für 2 Zonen – NÖ Nord und Süd – ab 2016 für die 4 Viertel. Jede Firma bzw. Person 
darf nur bei einer Ausschreibung für ein Viertel teilnehmen, Mehrfachnennungen sind 
ausgeschlossen. Nur die 4 Sieger der Ausschreibung dürfen dann im jeweiligen Viertel 
geförderte Betriebsberatungen durchführen; nehmen die Betriebe einen anderen Berater in 
Anspruch, bekommen sie keine Förderung von der WK NÖ.  
 

Erklärt wird die Vorgangsweise dadurch, dass diese erforderlich sei, um an EFRE Mittel zu 
kommen. Diese Vorgangsweise ist einzigartig in Österreich. Tatsache ist, dass die WK NÖ 
damit ihre eigenen Mitglieder massiv schädigt und den Wettbewerb verzerrt. 
 

Die unterzeichneten Delegierten stellen daher folgenden  
 

ANTRAG: 
 

Die Wirtschaftskammer NÖ soll von dieser Vorgangsweise Abstand nehmen und wieder allen 
qualifizierten Mitgliedern, die sich in dem dafür vorgesehenen Beraterpool listen lassen, die 
Möglichkeit geben, ihren Kunden geförderte Beratungen der Wirtschaftskammer anzubieten 
und den Eingriff in den freien Markt zu Gunsten einiger weniger unverzüglich einstellen. 

                                                   
 
Elisabeth Ortner      KommR Hermann Fichtinger 
Landesobfrau und       LO-Stv. und 
Delegierte Wirtschaftsparlament NÖ    Delegierter Wirtschaftsparlament NÖ 


